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Calw.  Bekanntmachung , betr . die Aufnahme in das Armenbad zu Wildbad
Die Gesuche um Aufnahme in das Armenbad (Katharinenstift ) in Wildbad sind spätestens bis 1. Mär ; d . I . durch Ver»

mittlung der K. Oberämter , welche die Vorlagen hinsichtlich ihrer Vorfchriftsmäßigkeit zu prüfen gebeten werden , mit der Bezeich¬
nung als „Dienst. Sache"  an die K. Badverwaltung in Wildbad einzureichen.

Diese Gesuche sind zu belegen:
1) mit einem gemeinderäthiichen , oberamtlich beglaubigten Zeugnisse , welches zu enthalten hat:

a) den vollständigen Namen , Wohnort . Alter , Gewerbe des Bittstellers;
d) dessen Prädikat , erstandene Strafen . Vermögens - und Erwerbsverhältniffe;
o) eine Nachweisung darüber , daß die zur Unterstützung verpflichteten Gemeinde - und Stiftungskassen den Bittsteller

für den Gebrauch der Badekur nicht vollständig unterstützen können;
ä ) eine Erklärung , daß die unterstützungspflichtige Armenbehörde Sicherheit leiste für die Deckung derjenigen Kosten, weicht

nicht vom Kalharinenstift bezahlt werden , z. B . für Her - und Heimreise , für längeren Aufenthalt , für Sterbfall rc. ;
2) mit einem ärztlichen Zeugnisse über die Art und Dauer der Krankheit unter Angabe der angewendeten Mittel.
Die Bittsteller haben die nach vorausgegangener höherer Entschließung erfolgende Einberufung durch die Badverwal¬

tung abzuwarten.
Wer sich früher in Wildbad einfinden würde , könnte nur gegen Bezahlung der Taxe die Bäder gebrauchen und hätte rn

Ermanglung der erforderlichen Mittel zum Aufenthalt in Wildbad die Zurückiieferung in die Heimath zu gewärtigen.
Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht,  daß die Dauer des Aufenthaltes im Katharinenstift bei den einzelnen

Kranken ganz davon abhäugt , ob die in den Zeugnissen angegebenen Verhältnisse mit dem Thatbestande bei dem nachfolgenden
Erscheinen der Kranken übereinstimmend erfunden werden . Genaue Ausstellung , namentlich der ärztlichen Zeugnisse , ist daher noth-
wendig und im eigenen Interesse der Kranken gelegen . Den Aerzten wird auch die Bekanntmachung vom 7. März l853 ( Staats-
Anzeiger Nro . 60 ) in Erinnerung gebracht.

Von den Gemeindebehörden wird erwartet , daß sie Leuten , welche nicht zu den unbemittelten gehören , oder solchen , von
welchen eine Belästigung der Kurgäste zu befürchten wäre , keine Zeugnisse ausstellen.

Gesuche, welche nach dem 10 . März einkommen , avch^ venn sie die oben bezeichueten Notizen enthalten , können nur aus-
nahmsweise in besonders dringenden Fällen , solche aber,  welche die oben bezeichnten Nachweise nicht enthalten , überhaupt nicht
berücksichtigt weisen.

Den 29 . Januar 1876 . K. Oberamt.
^ Doll.

Revier Schönbronn.

Stockholr-Vcrkauf.
Am Dienstag,  Len '8 . Febr . 1876,

Nachmittags V2I Uhr,
aus Staatswald Schneckenberg 53 Rm.
Nadelholz -Stockholz im Boden . Zusammen¬
kunft am Schloßberg -Tunnel oberhalb Sta-
tion Teinach,

Revier Liebeüzcll.

Floßwiedeu -u. Stangen-
Verkauf.

Donnerstag,  den 10. Februar,
Vormittags 11 Uhr.

im Ochsen zu Möttlingen aus den Siaats-
waldungen : Allmand , Härdtle , ( Simmoz-
heimerwald ) :

4160 Floß mieden und Bohnenstecken,
1130 Baumpfähle und Hopfenstangen.

Revier Hirsau.

Wiederholter Steinbeifuhr-
und Zerkleinerungs -Akkord.

Ueber die Beifuhr und das Kleinschlagen
von 350 Roßlasten Sand - und Kalksteine
für die Hüten Ottenbronn und Lüzenhardt
wird am

Mittwoch,  den 9. Febr .,
Vormittags 10 Uhr,

bei Christian Jä g er in Hirsau ein wieder¬
holter Akkord vorgenommen.

K. Revieramt-

Gültlingen.

Erecutions -Berkanf.
Ju der Exccutionssache gegen Michael

üller,  Bauer , genannt Wetner , von
;r, kommt am
Mittwoch,  den 9. Februar 1876,

Nachmittags 1 Uhr,
ie neumelkige Kuh gegen baare Bezah-
rg im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf,
>zu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 2 . Februar 1876.
Schultheißenamt.

Wurster.

Nächste Woche backt

Calw

Johann Seeger.

Heute Samstagu.  mögenden Sonn¬
tag  sind bei gutem Wein verschiedenes

hausgemachte Würste
bei mir anzutreffen , wozu' freundlich einladet

F . Be .i.ß er . Bäcker.
Hirsau.

Zugelaufener Hund
Bei Unterzeichnetem hat sich

ein grauer Hund mit langen
Haaren . ^Rattenfänger ) einge¬

stellt ; derselbe kann gegen Einrückungsgebühr
Und Futtergeld abgeholt werden bei

Christian Jäger.  Speisewirth
Hirsau , den 2. Februar 1876.

Einem hiesigen und auswärtigen Pub¬
likum mache ich die Anzeige , daß ich miH
bei Herrn Tuchmacher Linke » heil  in
der Vorstadt niedergelassen habe u. werde
mich bestreben , meine werthen Kunden auf»
prompteste und billigste zu bedienen.

Achtungsvoll
Joh . Schneider.
Herrenkleidermacher.

Bsdediener,
welcher in einer Wasserheilanstalt loder in
einem Römischen Bad beschäftigt war uns»
gute Zeugnisse aufweist , wird unter günstigen
Bedingungen sofort gesucht.

Offerten mit Attesten sind unter Obilkr»
X . 4103 . einzusenden an die Annoncen-
Expedition von t » . L .. I - uRiIi « Lf CA« »
in Stuttgart Sophienstr . 23 ».

^ Geld-Merl.
! Es werden 3300 fl. gegen doppelte
i Sicherheit ausgeliehen oder gute Zieler i»
diesem Betrag angekauft . Näheres bei der
Exped. d . Bl.

Die berühmten Schrader ' schen
IL3.l2SXtrLet-LrU8t.2Slte1l.eL
von Apoibeker Zuk. 8ikr « l«r, / e»«et «<b- 8tuUgilr^,

per Paquet 20 ^ bei Carl Störr  Calw.
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Spar- H barschH-̂ Rattk
eingetragene Genoffenschaft.

Wir bringen unfern Mitgliedern wiederholt zur Kenntniß . daß die Bank gute
Wechsel discontirt und auf Wunsch Wechsel auf Stuttgart abg 'bt , welche , nachdem
Stuttgart Reichsbankplatz geworden ist , im ganzen deutschen Reiche verwendet wer¬
den können.

Der Ausschuß.

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen freundlichst dankend , empfehle ich mich
bestens in den neuesten Putzartikeln für bevorstehende Saison , bitte zugleich , Strohhüte
zum waschen und faqonircn mir baldigst zukommen zu lassen.

Meine Wohnung befindet sich jetzt bei Herrn Würz  in der Ledergasse.
Cathariue Wessel.

Calw.
Am Samstag,  den 5 . Febr . , Halle ich

MeHelsuM,
wozu freundlichst einladet

Ü2L1A, Uet2§er§3.LLS.

Pforzhei in

Wegen Bauveränderung versteigere ich nächsten
Montag,  den 7 . Februar , von Nachmittags 2 Uhr an,

mehrere Commissionsartikel und eigene Gegenstände als:
Neue Chiffonier und Komode , 2 schön« Herrenschreibtische , 1 Schreibkomod , Bett«

laden , Bettröste und Matratzen , letztere ganz und dreitheilig , ein > und zwei-
thürige Kleiderkästen , mehrere Sophatz , neue und gebrauchte , eine schöne
Plüschgarnitur , braun , Umschlag - , Oval - und viereckrge Tische,  Waschtische
und Waschkomode , mit und ohne Marmorplatten , Nachttischchen , Rohr -, Stroh-
und Brettsessel , Dienstbotenkoffer , Handkoffer , Schulranzen , Schultaschen und
sonst verschiedene Gegenstände , insbesondere eine große Parthie neue und . ge-

b- Mch, - B - u - » . ^
Theaterstraße 198.

Gegen Magenleiden , Unterleibsbeschwerden , Hämorrhoiden , allgemeines Uebel-
! befinden und Schwächezustände jeder Art gibt es Kein besseres Hausmittel als die

„MeHe Aeben8- Cstenz"
von Apoth . ZclirLäsr in Feuerbach -Stuttgart (Wiirttbst .)

I In keinem Hause , besonders wo Arzt und Apotheke nicht im Orte sind , sollte
»dieses berühmte Hausmittel fehlen . Tausende verdanken demselben Linderung und Hei-
»lung von schweren Leiden . — Per Flasche 1 in beiden Apotheken.

Calw.

GMSftStlZffMUHä- L «pfHKl«g.
Ein geehrtes hiesiges und auswärtiges Publikum erlaube ich mir darauf

Mlfmerksam zu machen , daß ich die früher von H . Gärtner Reißer  betriebene Gärt-
«erei käuflich erworben , dieselbe bedeutend erweitert und bestens eingerichtet habe.

Frühgemüse und Setzlinge , ebenso Freilandpflanzen , Ziersträucher und Zierbäume,
Obstbäume und Beerenfrüchte , deßgleichen die verschiedenen Gras -, Gemüse - und Blu-
mensämereien , empfehle ich zu geneigter Abnahme.

Bouquets und Kränze werden schnell und billigst verfertigt , auch werden Gar¬
ten -Anlagen u . s. w . billigst ausgeführt.

Bestellungen auf Blumen , Bouquets und Kränze jeder Art nimmt Frau Jakobine
Fa aß , Wittwe entgegen.

Hochachtmgsvollst
I . Böhler,

Gärtner.

Den Herren

Pfaudhilfsbeamten
empfiehlt die Unterzeichnete zu gef . Abnahme:

Pfandscheine
für Berheirathete

und Ledige oder Berwittwete,

In ôrmatw - Manäsckleine,
Unterpfandbuchsauszüge,
Löschungsnachrichten,

Föschungs -Urkunden,
Pfand Urkunden

A . Oeksckkäger '^ e
Buch - und Steindruckerei , j

Um Kindern das Jahnen
zu erleichtern und sie vor den beim Zahnen
oft auftretenden krankhaften Erscheinungen
zu schützen , werden allen Müttern die
Neeti'omvIol'MliM / almIwIMlläei'

von Apotheker Julius A-Kraäer , Feuerback¬
stuttgart , zur Benützung bestens empfohlen
L 1 Mark bei Carl Störr  in Calw.

Zur Unterstützung der Hausfrau ? wird
sofort ein

Mädchen
von gutem Charakter gesucht ; Lohn 120 olL

Frankirte Anfragen befördert die Ex¬
pedition d. Bl.

Empfehlung.
Zum Rasiren und Haarschneiden em¬

pfiehlt sich
I . Mattes,  wohnhaft bei

Gärtner Reißer.

Ungefähr 200 Ctr . gut eingebrachteS

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

Schw . Holzapfel.

Bei deni Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit

400 Mark Meggeld
zum Ausleihen parat.

Neuweiler , den 1. Febr . 1876.
Pfleger Gemeinderath Lörcher.

Empfehlung.
Eine hübsche Auswahl feiner gestickter

Streifen und Einsätze zu sehr billigen
Preisen empfehle bestens.

Cath . Ressel.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit

46« Mark Pfleggeld
zum Ausleihen parat.

Neuweiler , den 1 . Februar 1876.
Pfleger Gemeinderath Lörch er.

Am Sonntag , den 6. Februar»
Sonntag Bonn. (Pred.) : Hr. Dekan Mezger.

Kinderlehre mit den E«ihnen.
MdS. (Pred.) : Hr. Diac.-Verw. Dettingrr.

i



2 . 8tuügart.

8p66iMAt in 8üäkrM2ö8. Mmtzv,
emfiehlt rein gehaltene , in den besten Lagen persönlich eingekaufte Weine , zu den

billigsten Preisen.

Zu miethen
wird gesucht auf Jakobi d . I . eine Woh¬
nung mit 5 — 6 Zimmern in guter Lage der
Stadt.

Näheres bei der l̂ pedit . d . Bl.

— Die Gasfrage ist hier so häufig der Gegenstand eifriger Bespie«
chung , daß wir nicht umhin können , eine dieses Thema behandelnde

Correspondenz des „ N . Tagbl . " aus Eßlingen  zum Abdruck zu
bringen . Da unser Gas gegenwärtig per Cub .-Meter — 105 L
kostet, 1000 Cub .Fuß also auf 2470  L kommen , so hätten wir

Zfache Leuchtkraft angenommen , annähernd ähnlichen Preis wie Eßlingen.
Der dortige Corresp . schreibt : Laut Beschluß der bürgerlichen Colle-

gien findet von heute an eine Erhöhung des Gaspreises um 250/o>
statt ; bisher kosteten 1000 c2 Gas 6 -M , von heute an 7 50 ^ ,.

Bei Berechnung über den seitherigen Gasverbrauch der Abonnenten,
der Stadt für Straßenbeleuchtung , Rathhaus und Schulen ergab sich,

daß von dem an die Stadt abgegebenen Gas Vz jährlich entweicht,
welches aber gleichwohl bezahlt werden muß . Um endlich den vielfa¬

chen Klagen über geringes Gas abzuhelfen , wurde beschlossen, zu Er«

zengung besseren Gases für die Zukunft V12  Boghead -Kohlen zu ver¬
wenden . Hienach käme der Selbstkostenpreis für 1000 c? auf 2 fl.

48 kr. zu stehen , wozu noch 1 fl . 36 kr. auf 1000 c. ' für Entwei-
chung und Amortisation kommen , so daß 1000 c. ' Gas an die Abon¬

nenten nicht unter 4 fl . 24 kr. oder rund 7 50 L abgegeben
werden können . Zur Untersuchung der sehr bedeutenden Gasentweichung
von 5,000,000 c2 wurde eme besondere Kommission gewählt.

— Böblingen,  2 . Febr . Das K. Eisenbahnbauamt ist , wenn

auch 8 Tage später als es eine frühere Nummer dieses Blattes mel¬

dete, nunmehr hier eingctroffen und hat sich in dem seinen Zwecken!
entsprechenderen Rathhaussaale das Geschästslokal ausgesucht , weßhalb
die Räumlichkeiten des neuen Schulhauscs ihren ursprünglichen Be-

stimmungen erhalten bleiben . Herr Oberbaurath v. Morlock wird
den Ban der Gäubahn leiten und hat jetzt schon den Bezirk zu diesem

Behufe persönlich besichtigt , besonders das Terrain in der Nähe der
Oberamtsstadt . Selbstverständlich tritt die Bahnhoffrage in den

Vordergrund und erscheinen als wichtigste Interessenten die beiden
Städte Böblingen und Sindelfingen nebst der hiesigen Zuckerfabrik.
Diese speziellen Interessen haben jetzt schon ihre Rührigkeit entfaltet
und werden sich voraussichtlich bis zur definitiven Entscheidung noch
kräftiger bekunden.

— Rottweil,  2 . Febr . In letzter Nacht hatte ein Arbeiter der

Saline Wilhclmshall das Unglück , in eine Siedpfanne zu fallen ; die

Brandwunden hatten einen solchen Umfang , daß alle Hilfsversuche ihn

nicht retten konnten ; nach wenigen Stunden erlag er den entsetzlichen
Schmerzen.

— Aulendorf,  2 . Febr . Vor 8 Tagen wurde der Wagenwärter

T . von Jsny , welcher von seinem Standorte auf einem der letzten
Wagen des Abendzugs zwischen Waldsee und Aulendorf herunterfiel,
sich dabei aber glücklicherweise an den sogenannten Nothkettcn halten
konnte , 72 Fuß weit vom Bahnzug geschleift, bis er an der Weichen»

stange der Torsstation Härdtle hängen blieb ; im bewußtlosen Zustande
und aus einer klaffenden Stirnwunde blutend , wurde er von dem dort
stationirten Bahnwärter aufgefunden , erholte sich aber bald wieder so,
daß er von dem letzten aus Aulendorf abgehenden Zug ausgenommen

und in seine Heimath Jsny gebracht werden konnte . Sicherem Ver«
nehmen nach ist der Zustand des Verunglückten nach acht Tagen so
gut , daß er in wenigen Wochen seinen Dienst wieder wird versehen

können . — Heute fand hier im Saale des Gasthof zum Löwen die

vierteljährige gesellige Unterhaltung der Oberländer Studiengenoffcn
und deren Freunde mit ihren Damen unter großer Betheiligung statt.

— Friedrichshafen,  1 . Febr . Bei Zug 38 (um 7 Uhr

10 Minuten nach Ulm abgehend ) entgleiste gestern Abend auf der.

Fahrt vom Hafen bis zum Bahnhof ein Personenwagen 3 . Klasse
in Folge unterlassener Weichenstellung . Außer unerheblicher Geleise«

und Weichenbeschädigunz war kein Unfall zu beklagen und konnte der

Zug mit geringer Verspätung nach Ulm weitergehen.
— Don der Enz,  2 . Febr . Wie wenig manche Leute auf die

Kraft und Wirkung des Dampfes achten, ! obgleich sie täglich hievon

Anschauung haben , das möge folgender Vorfall beweisen : Ein junger
Mann in E . schob dieser Tage Abends die mit Wasser gefüllte Bett«

flasche in den Kochraum des Stubenofens , ohne jedoch den Deckel der

Flasche zu öffnen . Da « Wasser in derselben kam zum Sieden und
die Dampfbildung ward so stark , daß die Bettflasche zersprang , den

Ofen zertrümmerte und sogar Stücke davon durch das Fenster auf

die Straße warf . Zum Glück war Niemand in nächster Nähe , denn

«ebst den auseinander fahrenden Ofen - und Flaschenstücken hätte auch

das ausspritzende , siedende Wasser gewiß verderbliche Spuren zurück¬
gelassen.

— Karlsruhe,  2 . Febr . Der hiesige römisch katholische Stadt«

Pfarrer Benz hat nach Verabredung mit Herrn Lothar v. Kübel dem
altkaiholischen Vorstande einen jährlichen Zuschuß von 700 fl . zum

Gehalte des altkatholischen Geistlichen , die Zahlung der Miethe irgend
eines für den altkatholischen Gottesdienst geeigneten Raumes und die

Ueberlaffung der nöthigen Paramente versprochen , wenn der allkatho¬

lische «Verein nach seiner staatlichen Anerkennung von dem Mitbe¬

nutzungsrechte der einzigen katholischen Pfarrkirche keinen Gebrauch
machen wollte . — Es dürfte von Interesse sein, zu vernehmen , daß

die Einrichtung der Expreßgut -Beförderung nicht nur auf den Linien
der badischen Bahn eine erfreulich steigende Aufnahme gefunden hat,

sondern auch von Seiten anderer Bahnen angenommen worden ist.

So von der hessischen Ludwigsbahn , von der pfälzischen Bahn und
von den baierischen Staatsdahnen . Nachdem solchermaßen vier deutsche

Bahnen eine Einrichtung getroffen haben , welche dem Publikum die

Ausnützung der äußersten durch die Bohnzügc gebotenen Raschheil zur

Beförderung von Gütern gestatte », darf die Hoffnung gehegt werden,
daß die Zeit nicht mehr allzu ferne ist , wo auch die anschließenden

Züge benachbarter Bahnen zur Beförderung von . Expreßgut " auf
weitere Strecken werden benützt werden können.

— Renchen,  1 . Febr . Dem Vernehmen nach soll die Renchthal-

! bahn bis Freudenstadt fortgesetzt und von da an als Reichsbahn bis
Mm weiter gebaut werden , um die kürzeste Linie von Ulm nach Straß¬

burg zu strategischen Zwecken zu erhalten.
— Aus Baden,  2 . Febr . In voriger Woche haben manche un¬

serer Konsumvereine große Schlappen erlitten , in deren Folge sie sich

auslösten , wie zu Mannheim » Lahr , Brötzingen u . s. w . Viele Mit¬
glieder glaubten nun , für die Schulden des Vereins nicht mehr hast-

bar zu sein, da sie rasch austraten , als der Verein zu wanken begann.

Man wollte sie gleichwohl beiziehen , cS kam zu Klagen ; allein die
Gerichte entschieden , daß diese ehemaligen Mitglieder gemäß ihrer An¬

teilscheine Nachzahlungen zu leisten hätten , um die Vereinsfchulden
abzutragen . Auch der Appellationssenat Karlsruhe entschied zu Gun¬
sten des betr . Vereins , wie jüngst wieder bei einem Fall in Brötzingen.
Wir glauben , es wäre besser , die Mitglieder eines Konsumvereins
würden , auch wenn der Verein einmal schlechte Geschäfte machen sollte,

demselben dennoch treu bleiben , weil dadurch die Krisis leichter zu

überwinden ist , während im entgegengesetzten Fall der Zusammenbruch
unvermeidlich ist und nur um so schneller eintritt . Trotz der letzt-

jährigen Mißerfolge haben wir doch noch blühende Konsumvereine im

Lande , von denen wir in erster Linie die Lebensbedürfnißvereine zu

Karsruhe und Donaueschingen nennen . Bei geordneter Leitung und

reger Betheiligung von Seiten des Publikums können solche Vereine
in Stadt und Land nur segensreich wirken.

— Heidelberg,  31 . Jan . Derselbe Hund , durch dessen Biß
der Tod des damals hier befindlichen Schriftsetzers Wacker verursacht
wurde , hatte auch dem Tüncher Rhcinhcimer einen Biß beigebracht.
Rheinheimer wusch zwar die Wunde sogleich aus und reinigte sie.

Die Heilung derselben erfolgte ohne alle bedenklichen Erscheinungen

und man glaubte allgemein , daß sich keine schlimmen Zustände ein-
stellen würden . Da wurde auch Rheinheimer , ein kräftiger junger

Mensch , der in dem deutsch. französischen Kriege als Soldat seinem
Vaterlande gedient , vorgestern , also nach 11 Wochen , ebenfalls von

der Tollwuth befallen und ist leider bereits vom Tode dahingerafft.
— Berlin,  1 . Febr . Das Abgeordnetenhaus wird am Montag

den 14 . Februar Mittags 12 Uhr seine nächste Plenarsitzung abhal¬

ten . Man geht von der Voraussetzung aus , daß die mit Vorberathung

des Etats befaßten verschiedenen Gruppen der Kommissäre des Hauses
ihre Arbeiten bis dahin so weit abgeschlossen haben können , daß man

unmittelbar in die Berathunz des Staatshaushaltsetats im Plenum
eintreten kann.

—  Gefälschte Reichskafsenfcheine Man schreibt aus

Berlin:  Bei der Reichsbank ist die unerfreuliche Entdeckung ge-

macht worden , daß Falsifikate der ReichSkaffenfcheine ä 20 ^ tm

Umlauf sind , und zwar hat die Bank an einem Tage drei solcher

falschen Scheine angehalten . Das Falsifikat soll sehr gut gearbeitet und

von den echten Scheinen nur bei großer Aufmerksamkeit zu unterscheiden
sein . Ob die Bermuthung , daß die falschen Scheine von England

kommen , richtig ist , bleibt dahingestellt.



— München , 31 . Jan . Mit dem vom kön. Hofthcaterinspek-
lor Hrn . Stehle in unserm k. Hof - und Natioaaltheater eingerichteten
neuen Feuerlöschapparat wurde diesen Nachmittqg in Gegenwart zahl¬
reicher hierzu geladener Personen eine Probe ängistellt , die vollkommen
gelungen ausfiel . Auf gegebene Zeichen stürzte sofort von der Höhe
-es großen Vühnenraumes ein förmlicher Plazregcn hernieder , und
^war in solcher Stärke , daß er jedenfalls hingereicht habeu würde,
einen auch größeren Brand zu löschen. Das vorhandene Wasserquan¬
tum wird ausreichen , diesen Regen 27 Minuten lang zu unterhalten.

— München,  2 . Febr . In ministeriellen und nicht minder in
baierischen Reichstags » wie Abgeordnetenkreisen ist eine wichtige par.
lamentarische Frage angeregt worden , ob es nemlich nicht den Der-
hältnissen angemessen sei, eine gesetzliche Bestimmung dahin zu treffen,
daß ein Landtagsabgeordneter nicht zugleich auch ein Mandat für den
Reichstag , ein Reichstageabgeordneter kein solches für den Landtag anneh-
men dürfe . — ES ist diese Frage aus dem zu Tage getretenen Miß¬
stande hervorgegangen , daß,  wie z. B . in Baien , , eben im Zuge
befindliche Landtagsverhandlungen in Folge einer zu eröffnenden Reichs¬
tagssession monatelang unterbrochen werden müssen , was namentlich
bei Budgetlandtagen , deren wir in Baiern alle zwei Jahre einen ha¬
ben , um so empfindlicher ist und eine Menge Uebelstände im Gefolge
hat , um so mehr als andrerseits beabsichtigt sein soll , den Reichs-
Haushalt alljährlich festzustellen , was selbstverständlich die Reichstags-
sessionen verlängern müßte.

— Pest,  1 . Febr . Die Kaiserin besuchte gestern den Katafalk
Dcak ' S im Vestibüle des Akademiepalais . Im Aufträge der Kaiserin
ließ die Gräfin Festetics einen prachtvollen Kranz anfertigen , dessen
Schleife die Inschrift trägt : „ Die Königin Elisabeth dem Franz Deal . "

Der Ungar Deal nahm nie ein Amt,  einen Titel oder Orden
an , er wollte nach allen Seiten unabhängig bleiben . Kaiser Franz
Joseph , der ihn hoch schätzte und ihn oft besuchte, fragte einmal den
Grafen Andrassh : womit mache ich Deak eine Freude ? — Schenken
Sie ihm Ihr Bild , das wird er annehmen . — Der Kaiser ließ sich,
seine Gemahlin und seine Kinder vom besten Maler malen und über¬
sandte Deak das kleine Bild durch Andrassh . Deak war überrascht
und gerührt von dieser zarten Aufmerksamkeit . Er nahm das Bild,
löste den Rahmen , der ganz von Gold und mit Diamanten geschmückt
war , ab und sagte : Ueberbringen Sie das dem Kaiser , für sein Bild
danke ich ihm aufs Herzlichste . Er hing cs über seinen Schreibtisch.

— Prag,  31 . Jan . Das von Strousberg mit zwölf Millionen
belastete Zbirow wurde gerichtlich auf sechseinhalb Millionen geschätzt,
wodurch die österreichische Bodenkreditanstalt , sowie die Wiener Hypo¬
thekenkasse vollständig gedeckt erscheinen.

Spanien . Madrid,  1 . Febr. General Queseda durchschritt
Biscaya und kam heute in Bilbao an ; der Durckizng der liberalen
Armee entmuthigte die karlistische Bevölkerung.

Madrid,  2 . Febr . Offiziell wird gemeldet : Primo de Rivera
hat 4 Kilometer von Estella Stellung genommen . General Quesada
hat verschiedene Punkte in der Umgegend von Miravallas befestigen
lassen . Die in Biscaya befindlichen Karlisten haben den Rückzug
nach Zornoza angetreten . Martinez Campos hat Elizondo beletzt.

Hendaye  2 . Febr . Die liberalen Truppen haben die Ort¬
schaften Vera Lesaca , Echalar bei Pamplona umgeben.

Die Insel Malta ist auf 7 Jahre verproviantirt und mit den
größten Kanonen gespickt. Ebenso hat man Gibraltar  mit sehr

Kahu . Als Polizeikommissär in Bncharest ließ er sich Unterschlagung
öffentlicher Gelder zu Schulden kommen und wurde von Katargiu ab¬
gesetzt. Er heißt Paraschivescu . In letzter Zeit hatte er mehrere
Gesuche um Wiederanstellung an den Minister gerichtet . Da diese
nicht berücksichtigt wurden , so bezieng er ' die Gcwaltthot aus Rache.
Das Gericht hat sein Urtheil über ParaschiveSlu bereits gefällt . Das¬
selbe lautet auf fünf Jahre Gefängniß und Verlust der politischen
und bürgerlichen Rechte auf weitere sechs Jahre . Es ist gut,  daß
die Gerichte keine Zeit verloren haben , das Urtheil über das Attentat
Paraschivescu ' s zu fällen , denn bei einer nur halb civilisirlen Bevöl»
kerung hätte seine Art , sich selbst Rache zu verschaffen , sonst . leicht Nach-
ahmer finden können.

Rußland und Polen . Odessa,  17 . Jan . lieber das Eisen¬
bahnunglück bei Birsula fahren die russischen Blätter immer noch fort,
herzzerreißende Schilderungen zu bringen . So wird der M . Z . ge¬
schrieben : Der Wegemeister hatte sich wegen des kalten , stürmischen
Wetters in das Wärterhäuschen begeben , um Thec zu trinken -, nach¬
dem er drei Schienen mitten auf dem Damm abgcnommen und nicht
durch neue ersetzt hatte . Unterdessen näherte sich der Zug , ohne etwas
Schlimmes zu ahnen , mit der Geschwindigkeit von 20 Werst in der
Stunde der Unglücksstätte . Noch ein Moment — und die Katastrophe
erfolgte . Zuerst flog mitten von der Aufschüttung , von einer Höhe
von 11 Faden die Lokomotive in die Tiefe , die Waggons mit sich
herabreißend . In einem Moment hatten sich alle 27 Waggons auf
einem ganz kleinen Raum übereinandergethürmt , indem sie aus form¬
losen Massen von Trümmern , Rädern , Achsen und Menschenleibern
eine Pyramide bildeten , die fast ebenso hoch war , wie der Damm.
Sofort fteng diese Masse Feuer . Wer nicht erdrückt war,  starb in
den Flammen . Dem Korrespondenten wurde mitgetheilt , das Unglück
sei genau an derselben Stelle pasfirt , wo eine Röhre unter dem Damm
durchgeführt war . Einige Menschen , die gleichsam durch ein Wunder
beim Sturze bewahrt geblieben , krochen aus den Trümmern in diese
Röhre hinein . Doch sich zu retten , gelang ihnen nicht , : a die Luft
in der vorne durch die brennenden Trümmer , auf der hintern Seite
durch große Schneewehen verschlossenen Röhre durch Rauch und Dunst
verdarb und alle Insassen erstickten. Augenzeuge des entsetzlichen Un¬
glücks war einer der Bahnwärter , der , unmittelbar vor der Katastrophe
den Damm abwärts stieg . Vor seinen Augen flog ein Waggon nach
dem andern in den Abgrund und starben die Verunglückten ; er selbst
gewann kaum Zeit , bei Seite zu springen «, um nicht auch von dem
stürzenden Zuge mit hinabgerissen zu werden . Es läßt sich mit Ge¬
wißheit versichern , daß stch von den in den vier ersten Waggons be¬
findlichen Menschen kein Einziger gerettet hat . Die Geretteten saßen
alle in den Hinteren Waggons . Die dem Tode Entgangenen zerstreu¬
ten sich alle in den umliegenden Dörfern . Wie viele verunglückt sind,.
wird sich niemals mit voller Sicherheit angeben lassen, da man nicht
wissen kann , wo die Fehlenden geblieben sind , ob sie todt oder bei
dieser Gelegenheit desertirt sind . Dre Waggontrümmer und die Säcke
mit Weizen glimmten mehrere Tage lang . Eine Menge von Arbei¬
tern und große Mühe waren nöthig , um die entsetzliche Pyramide von
Eisen , Kohlen und halboerkohlten , verstümmelten Leichen fortzuräumen.
Augenzeugen versichern , daß ihnen die Haare zu Berge gestanden , als
man die Reste des Zuges , die Gebeine und das Mcnschenfleijch fort¬
schaffte . Einige Leichen waren bis zu dem Maße verbrannt , daß
selbst die Knochen bei Berührung zerfielen . Die Mehrzahl der ver«

großen Vorräthen versehen , als ob ein Krieg in der nächsten Nähe ! unglückten Rekruten waren Hebräer,
sei Gehen die Engländer auf Eroberungen aus ?

Türkei . Konstantinopel.  1 . Febr . Der österreichisch¬
ungarische Botschafter , Graf Zichy , hat , nachdem er seinen Jnstruk-
tionen gemäß die Vertreter der übrigen Mächte von dem von ihm zu
unternehmenden Schritte verständigt hatte , dem Minister des Aeußern,
Raschid Pascha , gestern die zwischen den Nordmächlen vereinbarten

Resormvorschläge mitgetheilt und demselben auk Verlangen Abschrift
seiner Mtttheilung zurückgelassen . Unmittelbar darauf entledigten sich
der russische und der deutsche Botschafter in ganz gleicher Weise ihrer
diesbezügliche Mission . Dieser Schritt der Vertreter der Nordmächte

Südamerika . Die Stadt Abancay in Peru wurde in der Nacht'
vom 4 . auf den 5 . Dez . durch ein Erdbeben zerstört . Im Ganzen
wurden 37 Erdstöße verspürt , mehrere darunter von großer Heftigkeit.
Wie groß der Verlust an Menschenleben ist, konnte noch nicht festgc-
stellt werden.

Manche Leute ärgern sich über ihre Ncbenmenschen , die feine
Handschuhe tragen . Sie sollten das nicht lhun ; denn von der Her¬
stellung dieser feinen Handschuhe leben Huuderttausende von Arbeitern
und Arbeiterinnen . In den französischen Handschuhfabriken allein

wurde noch gestern von den Vertretern der drei übrigen Signaturmächte ! leben 90,000 Menschen und machen für mehr als 100 Millionen
auf da« Nachdrücklichste unterstützt . Raschid Pascha erklärte dem
österreichisch ungarischen Botschafter , er hoffe , in wenigen Tagen die
Antwort der Pforte mitthcilen zu können.

Bucharest,  31 . Jan . Als der Minister -Präsident Catargiu
sich gestern Mittag in die Kammer begeben wollte und in seinem
Wagen durch das Thor der Metropole fuhr , wurde er von einem

Francs Handschuhe . Am beliebtesten bei den Frauen ist das feine
weiche Rattenleder . Man braucht die Ratten nicht extra zu halten
und zu füttern ; denn sie wachsen zu Millionen in den Katakomben in Paris.

Was in Amerika Alles passtren kann . Seit einiger Zeit circu-
liren falsche Fünf Cent .-Stücke in auffälliger Anzahl in Colombus , im
Staate Ohio . Man forschte nach und fand , daß der junge Sohn

Menschen angefallen , weicher mit einem dicken Stock auf ihn losschlng . j des Gefängnißvorstehers die falschen Nickelmünzen in Umlauf setzte.
Catargiu suchte sich durch Vorhalten des Armes zu schützen , sprang i Weitere Untersuchung ergab , daß im Gefängniß selbst die falschen
alsdann aus dem Wagen und übergab seinen Angreifer den Herbeiei- ! Münzen von den Sträflingen hergestellt wurden . Ein Falschmünzer
lenden Polizisten . Nichts desto weniger hat der Minister -Präsident Namens Ulreck setzte mit ungeschwächten , oder vielmehr mit verstärkten
an Schulter und Arm nicht ganz unbedeutende Verletzungen davonge - sKräften , denn er hatte im Gefängniß Helfer gefunden ,, sein Gewerbe
tragen . Der Angreifer ist ein ehemaliger Unterpräfekt deS Bezirks Jrotz der Haft fort.

UnterhÄtungSblattS ."
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